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Geleitwort
Das vorliıegende eft erscheıint voraussıchtlich Ende dieses DZW. Anfang des Jahres

2000, CS erscheımint ZU 2000jährigen uD1laum des Christentums. (Gjerade dieser
Zeıtpunkt ist für den Herausgeber einer theologischen Zeıitschrı1ı ein wıillkommener
nla angesichts des Jahrtausends der Kırche C’HrIist1ı A US t1efstem Herzen ihre
Eıinheiıit wünschen. Wır Chrıisten werden daran erkannt, daß W ITr Jünger (AFKT sınd,
WECNN W ITr einander l1eben (Joh Es <1bt In der 1at keın größeres und glaubwür-
digeres Zeugn1s UNSCICS Chrıistseins als dıe 1e (Röm Und W 1e dıe paltung
der Kırche Urc mMensc  iıche Schwächen, Erkaltung der 1e und Vernachlässıigung
des VON Anfang überlieferten AauDens zustande gekommen Ist, kann dıe 1ebe,
dıe 1e Zl Mıtmenschen aber auch der chrıstlichen ahrheıt, dıe Eıinheit der
Kırche w1lederherstellen. Jle Christen, Sanz besonders dıe Theologen, sınd diıesem
Beıtrag aufgerufen. DIe Zeıt kırc  I1cCANer Machtpolit1 und kırc  icher Spaltungen sollte
der Vergangenheıt angehören und als Warnung für dıe Zukunft dienen.

en diesem großen ubılaum der Christenheit darf 1m (Geleitwort dieser Zeıt-
schriıft nıcht unerwähnt bleıben, daß dıe Instıtution, 1m Rahmen derer das rtthodoxe
Forum erschet, nämlıch das Instıtut für Orthodoxe T’heologıe, auch eın eigenes Jubi1-
aum felert: Am November 1999 werden CS uniIizehn TE se1t me1ılner erufung auf
den Lehrstuhl für (Orthodoxe eolog1e und der kurz darauf erfolgten Errichtung des
gleichnamıgen Instıtuts.

Es sınd UNIZENN VO  — (jott gesegnete ahre, we1l 7A08 eiınen eine el VO  — Publıka-
t1onen entstehen konnten, en diese Zeıtschrı miıt dreizehn Bänden und ber
4000 Selten. /Z/um anderen entstand inzwıschen der Unıvers1ıtät München, W 1e be-
kannt, dıe Ausbildungseinrichtung für (Orthodoxe eologı1e. (jerade Begınn dieses
Wıntersemesters, 1999/2000, kann S1€e ihre VO Funktionsfähigkeıit aufnehmen. Denn
1mM aulie dieses Jahres sınd auf dıe dre1 übrıgen Professorenstellen der Ausbildungsein-
riıchtung dıe TO Dr Vladımıiır Ivanov, IIr Athanasıos VletsIıs und Dr Konstan-
tın Nı1ıkolakopoulos längeririst1g berufen worden. DIiese Entwicklung gewährleistet ein
konsequenteres und besser koordiniertes Lehrangebot für den Dıplomstudiengang (JT:
hodoxe Theologıie; auch dıe Forschungstätigkeıt wırd intens1ıvIıert, zumal se1lt März
1999 dıe Promotion In Orthodoxer Theologıe möglıch Ist

SC  1e  IC ist davon auszugehen, daß auch das Orthodoxe Forum erheblıch davon
profltieren WITrd. Es darf allerdıngs In diıesem /usammenhang nıcht verschwıegen WCCI-

den., daß dıe Zelitschrı finanzıtelle Schwierigkeıiten hat /{war g1bt Abonnenten AUS
der SaNzZCH Welt, aber dıe (jesamtzahl der Abonnenten ist leider nıcht grOß, daß die
Zeılitschrı sıch selber bequem finanzı1ıeren kann. Das weıtere Erscheinen der Zeıt-
chriıft 1m EOS- Verlag wıird deshalb einerse1ılts ITG TObere Arbeıtsbelastun der
Schriftleitung ermöglıcht; vielversprechend SsIınd hlıerbel dıe Computerkenntnisse me1-
1CSs wI1issenschaftlıchen Miıtarbeıiters, Dıpl e Andreas Wolf, der ah diesem
eft ZUT Schriftleitung gehört. Herr Wolf löst meılnen fIfrüheren wIissenschaftlichen Mıt-
arbeıter, Dıpl co. Dıpl Jur. Anargyros Anaplıotı1s, ab, der AUS dem Dıenst des Inst1-
tufs ausschlied und ZAHT Verwaltung der München wechselte und dem ich dieser



148

Stelle für se1ine Mitwirkung auch Orthodoxen Forum danken möchte. Andererseıts
wırd CS ab nächstem Jahr eıne rhöhung des Bezugspre1ses geben Das Jahresabonne-
ment wird 62,- (statt 56,-) un das Einzelheft 35,- (statt 30’_) kosten. Bedenkt

INal, daß der bisher1ige Bezugspreıls VvIier TE lang galt, handelt CS sıch eine
durchaus moderate und vertretbare rhöhung. ber dıe eigentliche sung des Prob-
ems kann 1U darın bestehen, daß mehr A bonnenten werden. DIies bedartf

jedoch der Unterstützung aller, VOT em er orthodoxer 1SCNOTIe und Geistlıchen, dıe
auf das Erscheinen diıeser Zeitschrı Wert egen
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